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D»»ck na» Verlag ha
»M « | SchtSer te

E » tück » Btlaia tw « A « « gn

e»«,Sir 4!I?f 12* ^ tuar ^ mir anzuzeigen, ob die für
Hausschlachtungenbestimmten und erworbenen Schweine
u^wischen abgeschlachtet worden sind, eventuell sind d«
-Hinderungsgründeanzugeben.

M G»M«hsvhm, den 29. Januar I81G.

Die Pest In Rußland.

*J3£ &Ä *SÖ *j»* P<«pid«i-ete
PestfSIl- ootsetommrä8 [ein Tl „f* ou, “fum sollen

Nr « x. W» l

Die bisher steuerfreien Gewerbetreibenden^ der dor»
welche inzwischen etwa einen gewerbe-

Mwrpstichtrgen Umfang angenommen haben, ersuche ich
mrr bis spätestens 20. ds. Ms . unter Angabe des Drages
und des Anlage- u. Betriebs-Kapitals namhaft zu machen
*2 estoaige Neuanmeldungen von Gewerbebetriebener-
Mhe ich mir bis zum gleichen Tage vorzulegen. Fehlan¬
zeigê 'st nicht erforderlich. uv

dt . Goarshausen, den 1. Februar 1918.
. Dae » « stzMho

«MWDWHHWße« der Gem«»«»enerklaifem « fe iy
d ' 3 - d : D r. Wolfs,  Regierungsrat.

ver Sevtsck« r,,,sbertckk.
i . S»trn« , wmittot #: c *

«eßlichee » r1r, » sch« nPli ».
• . HEEte-WkAPPe Kronprinz« „Ppeecht.

sEJgÄSiÄr^
SÄL LW '^ L.̂ ** * ** -

Auch südlich von der L« am La Vaffee-Kaual und an
d« Searpe leite die Feuertätigkett zeitweilig ans.

. * ** erfolgreicher Erkundung südlich,on « nn-ntitzreS
nn» bei « raincourt wurden eiKige Engländer« saugen.

m *£**” *•“fr * rrreuPNuz.
drangen von Beaumout

ÄL 1* Stellungen , fügten dem » efnet
’ZSZ! * S!”fr JM°«d kehrten mit 33 Gefangenen und
Meeren Maschinengewehrenin ihre Linien zur« .

^ .Eusden L̂ p ĥ ' üsrdlich*!!ud M̂ich von « t. « i-
ĥ ledte di. Gefechtstättgkett am Nachmittag auf.

* •* **» « i*crrn Sriê schn̂ lStzm nicht» Stege»,*“ - —-  l . i. . ». .»

Ik » n r 1! 8 ‘'"n" • * “ * ■ »<».

Ende gehen Mrfte!Tttrafcn tot % *1
SK 1"’ “ MW »«* »°ch»ÄMfclSwÄSÄeät -säb w°n*»«sä?
S5t4n» WlSjT ju «" -"d «- -tig. n

zählig wieder erschienen ist ""ll-
ungen ist es nirAids gekommm. ^ Ruheftör.

Scheidemann.

Z- scĥ st « ösMUicht

US  wissmrSSüi  äää
v̂ smnmeltlst.^ fÖ ' toenn b<r Reichstag wieder

Das Urteil gegen Dittmann.

wurde unter"riubM̂ n? Ä ^ °Ssabgeordnete Dittmann
D-rneinung Z? ehrW aSS ? * Umstände und unter
Landesverrats in Tateinbeit mii" N vernichten

-- °i «iSLSVLs

.. . . . . itumiiinin

»SfÄS. .
*?? Mr  Schrtsaottungv»a»tw««tchj -Ä 0 -
9*uub «cht - . l w ot ^ tute. I §v. w tmi

ßinfl, zog der« ne das Messer und versetzte seinem Lands¬
mann « nen gefährlichen Stich in den Hals.

Braubach, den 6. Februar.
''i. " * 8e ' ch NU ng.  Der Kanonier Wilhelm Fürst

E & , <£ j ^ «»««>°°r d-m F-L mi,
dem̂ Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

3,^ 'Ech ^ fsun fall.  Der große holkändWß . Mlevp.

Steen" erhielt einen Schr'aubeybxnch
Er mußte eine Werft zur Reparatur aussuchen. ?

§§ Ei chen - und Buchen »St am mH os rwe r-
Stadtwald Braubach sollen etwa 56 FestMÄer

Eichenstamme und etwa 220 Festster Buchenst-Äme ^ -
Irl öe<;n u Îtt̂ en  Bedingungen, welche der Bieter dutcb
Abgabe seines Gebots als ftir sich binL aNeckÄ^

D"8 H°" * ÄS

raDotdeeicht de « » ZMf,,zst,H,^
tonnt̂Ljtu. ” ' 5i (Amtlich.) Der feindlich« Trans»
SÄLr ^ Ortent und Italien wurde durch
A ^ E U-Boote im mittleren und besonders im üMjchrn
LL Mstt̂ lmeere« durch Vernichtung von vier Damp¬
fern und vier Seglern wieder erheblich gefchäidiat. Einer
ber  verjbnkten Dampfer scheint der bewaffnete englische
Dampfer Hampstead" (3447 Br.-R.-T.) gewesen rusein
^ar g7l2 !̂ '^ Ue"i-sche Segler „Gurseppe" hatte Phos-

. Sm «h^ de» AdnnmGnlch» der Kot* »

. « in großer Erfolg »er Polen.
» r 1n > ®- 3ebr . Ein Funkspruch aus Kiew vom

daß Mohilew, der Standort der russi-
lchen obersten Heereslertung, durch die Polen besedt wo,-,
d« I« . 8»d d°r d«r Ob. L -hchSh-i „ ^ ^ i,°L
arm ganzen Stabe verhaftet wurde,.

«ie , »er ukrainischen Bolksrepu»lik.

wurt^
JUfig in Brest-Litowsk, Holubowitsch
Ji r ?- tL UfCoCnnÄ n ^ppen stellten sich aus die
sette derK«wer Zentralrada. Die Truppeuteik der Bol-
L'"L?L KN 'hL
SASÄAISMNV '^ ^ ^

N vi_. . « r-st̂ itowsk.

äsut *ä ! ®ä uä

P-hÄ !.du° g »84 flCJ ™ 8^' t

sw » sb®*

, Dem "w Postschrckverkehr mit sich bringt
I Dienst an btx un^txn ”̂ ^ - wr * ^ Ö€r ivertvollr

hältnissen'mit r. Währungs-Ber-

« 9ir
am  deutlichsten aus"der sckn»>tt ^ nehmendem Maße, was

Z°»- d» Post.
auch diesmal von dem dem
druck zu einem Anttaa aus deilregenden Bor-
“ LrI4 ĝ - ch,

Finauzmiuifter hat' » rflf io6 1 ifj b “ n fl- Der
l'ger Steuern jetzt mÄ als Jlf 'Ä d ^treibung säl-
kommen verfahren werden ""d Entgegen-
der Ermächtigung zur StundunaÄk ^ ^ ^ "^ da von
wo die Verhältnisse der ®ê rauc*) äu machen ist,
scheinen laffm. " Pflichtigen es eben notwendig er-

r°t, 'i'st̂ in Mer"Äte ^ ot'̂ " mü>  ber  Abend

:!: eif - rn,« « '-»erlahustein , den 6. Februar.

S« te früh5 Uhr d- g-^ , i 8r °d « «,„ an,

ih-. ° * f f.K « sind auf

6‘ Jkbr. Ihre silberne Hochzeit fewsten
gestern unftr Herr Bürgermeister AberÄirch tW ifeaj»- wSsÄS;
verliehen ® H ,ft ' wurde das Eiseme Kreuz

^vs ndi vv - fern.

I » ^ ? elnbogen.  Hier ist im Alt« von' 47
I * ” ■+ * * * *

■j.S 34 fÄf 5t IffilÄ
a«& ^ “ ? r « -LU - ÄUtesSS
jiftrebt,  beizutreten, und wurden hierfür 5000 Zt iL

Einwohner' Braunfels.  Hier kommen die

uÜM « -L L °L " . rW
Schiffen ohnê weiteres befahM w2n

Ämnäch Ist SiS 8?S4u % K
gliche G°röllverjchj-i,mg, „- erfolgt fmd
m{p  if C| um - ®'n furchtbarer Mord ist in der Gemciud« '
k°L JchL "°°" 5 °-? '"- Die Perbrecher hrangen"ch '

E ^ b-r Firma Mocklr ein D»̂
ollen sie eine große Summe Geldes aemubt bab.-» «nZSHgsaÄ 1̂

Ewe treulose Eheftan. -
-»i °»S dem Stadtteil Sochfenharesen

ss£SSS¥i « i
dem Halloh einer arosten̂Snŝ Herrlichkeit unter .>warr Mit hl» m 9I * Zuschauermenge in die.Fluten ^EäSSSSSÄ:

. ^ Ein nettes.Pstänzcheu '. -
& aus Düren.. Obgleich erst 16 V̂ftfirr

^ ! ? Cnb°chschon viermal als ZL besM 'Ä

genügte nicht, um recht modffch gekleidet zu sein X Sfr8r '
fc . *™? S -enndin de» jB iiTSSe ?Ä‘
S mU *"* E -dch» « f sechs& & !;

Gutangebrachte Selbsthilfe.

schlossen, um die von ihnen bewobnt» ûsammenge-
etgenä für bitikn  Zweck̂ ügNm l.andÄn̂ "^ ^ E
sprechend ausgerüsteten r.,/ ^audfesten und ent*
ift S mit ft * ® tL £ Ä, iu  MN . «
» -ff- dem «dttUeuen « Efe d-i °>an auf diese .
Immerhin bedeuttt diese bei kommen kann.
schätzenden Schutz der betttffenden' Stra'̂ ' ^ ä“ Dr¬
eine berartifle SelWttiffo ST 2? m und wäre wohl

ö. .-^ 4  Ä 1WS ? ÄSr



- Für die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben Verstorvenen des

fierrn Johannes llebinger
in so überaus reichem Maße zuteil gewordenen Beilridskundgrbm'-gev,
besonder« seitens des Kriegeroereins»Konkordiâ. des Lokomouosichlei-
BereinS und des GifenbahnvereinS, sowie den liebevollen Kranz', und
hs. Messestzrndern, sagen wir allen unseren aufrichtigste« Bank.

Vie trauernden Hinterbliebenen:
Amse tteitHser vi  Subirch* »t.

und Kinder.
Oberlahnftein , den S. Februar ISIS.

Statt Karten.

Für die Wohltueride Teilnahme an dmn Verluß« ihrer
lieben Tochter

Lydia
sagt herzlichen Dank namens aller Hinterbliebenen

Iran Hhristine Wsfkein.
Iiioverlahnstein , den s , Februar 191*

MMtebtee Ta - «blatt . Kr # i* f >tott fSe d,n Kwis St « » » » ehausen.

GMes ^ Ghrendreitstein.
» !. tt>  Nr : 227.

venr-Mg.
GdblenK-Ehrenbrertstemunter Aufhebung der Verordnung
-dm SI 6. 1916 Abt. II Nr. 9386:

I.
ES ist verboten:

1. Den Personen, fcfce sich gewerbsmäßig mit der Be-
dlung von Krankheiten, Leiden oder Körperschäden an
,scheu befassen, ohne die entsprechende staatliche Aner¬

kennung (Approbation) zu besitzen, ihren Gewerbebetrieb
anders als durch Bekanntgabe am Wohnhaus, im Adreß-
oder Fernsprechbuch anzukündigen.

Zahntechniker, Bandagisten und Hühneraugenopera¬
teure sowie Personen, die Turn - und Gymnasialunterrrcht
erteilen, werden von diesem Verbot nicht betroffen.

S. Gegenstände, Mittel oder Verfahren, die zur Ver¬
hütung der Empfängnis oder zur Beseitigung der Schwan
aerschaft oder von Menstruationsstörungen usw. bestimmt
sind, öffentlich auszustellen, anzukündigen, in der Tages-
preffe, in Zeit- und Druckschriften aller Art zu beschreiben,
sowie im Umherziehen solche Gegenstände usw. anzubieten
oder Bestellungen darauf zu sammeln.

3. Die unter Ziffer 1—2 bezeichneten Handlungen sind
auch in jeder irgendwie verschleierten Form verboten.

4. Gestattet ist die Ankündigung, Beschreibung und
Anpreisung von Arzneien und Heilmitteln, Verfahren, Ap-C lea oder sonstigen Gegenständen, die zur Verhütung,«vung oder Heilung von Krankheiten, Leiden oder
Körperschäden bei Menschen bestimmt sind, in der Tages-
uttb  Fachpresse und in Zeit- und Druckschriften, sofern das
betreffende Mittel nicht in der unter Mitwirkung der Ober-
«asurstelle ausgestellten Liste der allgemein verbotenen
yrPmtttrl ustv. enthalten ist.

5. Die Aufgeber von Anzeigen haben die Verantwor¬
tung dafür zu übernehmen, daß das angezeigte Mittel nicht
ans der Verbotlist« der Oberzensurstelle steht.

Im Befehlsbereich der Festung Coblenz-Ehrenbrritstein
ist meftlbe ernzufthen bei der Presse Abtlg. der Komman
- »stur Hanptbahnhos— Fürstenzimmer. '

6. Für Mitte usw. der in Nr. 4 bezeichneten Art, deren
Hffmttich« Ankündigung vor dem Erlaß dieser Verfügung

nicht erfolgt ist, ist die Erlaubnis hierzu bei der Ober-
s " nachzusuchen und zwar durch die Zensurftelle,

m deren Bereich der Auftraggeber wohnt.
_ _ erzet '

»erfindlich für alle Zensurstellen.
8. Aus die medizinische und pharmazeutische Fachpresse

AM « dies« Bestimmungen keine Anwendung.»
Ferner ist de« unter 1 Ziffer 1 genannten Personen

ürfoien:
1, Gin« Behandlung die nicht auf Grund eigener Wahr-

Arhmtzngen an dem zu Behandelnden erfolgt (Fernbe-
ßdndlang),

2. Die Behandlung mittels mystischer Verfahren.
3. die Behandlung von gemeingefährlichen Krankheiten

MuSfatz, Eholera, Flecktyphus, Gelbfieber, Pest u. Pocken)
Pwie von sonstigen übertragbaren Krankheiten,

4. die Behandlungen aller Krankheiten oder Leiden
Jar Geschlechtsorgane, von Syphilis , Schanker und Trip
-kr , auch wenn sie an anderen Körperstellen als den Ge¬
schlechtsorgan«« anftveten, sowie jede Behandlung von

Fraoenkrankheiten, insbesondere auch die innere Massage
m  weiblich« » Unterleibsorgan«,

3. di« Behandlung von Krebskrankheiten,
6. di« Behandlung mittels Hypnose,
7, die Behandlung unter Anwendung vorr Betäubungs¬

mitteln, mit Ausnahme solcher, die nicht über den Ort der
Anwendung Hmauswirken,

8. die Behandlung unter Anwendung von Einspritzun-
JK»unter die Haut oder in die Blutbahn, soweit es sich nicht
Um eine nach Nr. 7 gestattete Anwendung von Betäubungs¬
mitteln handelt.

Aawkberhanbltmge» »»« den mit Gefängnis b* z» 1
bei« Worlieae» mildernder Umstände »nt Hast «der
af« bis zu 1508 Btt bestraft.

Goblenz,  den 30. Januar 1918.
. - Der Kommandant:

, Mg. t » « La Ewald,  Geuevalleutnant.
Bekanntmachung

H» letzter Zeit häuft sich wieder die Einsendung von
«8*sy« ttt Zuschriften. Ich mach» darauf aufmerksam, daß
<K*»9*e Inschriften v»n mit unbeachtet bleiben müssen.

Hrancht sich keinerz« scheuen bei mir, wem er Klagen

7. Die Listen der Oberzensurstelle sind maßgebend und

bat» persönlich vorzuspreche«, «der Mit Ramen zu schreiben.
Wem st« berechtigt sind werde» sie abgestellt. Anenyme
Gingabe» ab« find stet« etwa- charakterlose- and widerliches
nnd errege» dadurch sch«» de« A»schein der Unwahrhaftig-
kdst. Gs trete also jeder für dar, was er behauptet, auch
»erfßnlich ei«. Gr km» überzeugt sei», daß von einem
pfanai nicht ohne Grund Gebrauch gemacht wirb.

fttttaltMicilt , d»n 5. Februar 1918.
De» » ürgermeist« : R « dy.

«etß I, »«tz»r »uw 1. April »u
»Ute» -»sacht. A«-e»,tr an
Gah»h»fr»»rßetzera » .» iflit
Drückeiestraße7. Oberlahuftetn.

Dir Rmerschgf
zu «wteufe».

»rau » a»ta Wetz. » rächt.

Elye Wöhllüllg,
3 Zimmer und Küche zu mieten
gesucht. Wittelftraß« *«,

Unterhaus.

Putzsrall
für unsere Büroriuue gesucht.Viüorill'Vru»«es

Der« « ndra kommt!

Aür die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
bei de« Tode unseres lieben Verstorbenen sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

fisnifir Viktor Meyer.

wslksmßstle bei Gberlahnstein.

«Mhems.
Die letzte Rate der tathol.

Kirchensteuer 1917/1*. sowie
sämilich« rückfttirchigen Zmsm
«nd Gütrrpacht werben vom
1. di» 1». Februar , vor«
mittags von 8 bis 12'/*, an
Feier und Sonntagen auch
Mittags voll 8. Ihr erhoben.

Ooerlahnftein, - 19l».
Sie kattz. Ktrcheukafse.

-«spalten, abjv-xben .
SeS . Leikell/vberlühssteill.

Rödel:
1 Kirschdaum -Bellstelle is-
W -'Vgi. 11?Fsdermatrotze
a .Frderbptt ^ l oval T ;ch
st. 1 Pstro -Tlehpult zu a rk.
Zu »rf»t,gru in ».-» rschäftsst.-F«.

Ei« schw-rer msOwiLer

zu nerkaufen
-M «M « ersr . SUsesLW.

MM - « NM
zum Ladenputz«» HsuHi

5k . GM M.

^rä 'tigeS
jüngeres ,

a!r Jweitmübche» !.Ms"
sert gesucht' .Maa - »r

Vechtrhöll.
.. ,' «ra »e».^4chtt,er:̂ r

%
es auche'nras nähen kenn,
»f«rt -»sacht.
Kran Gl G>ps«y,im-r.

Gm».;-,

8 Zimni'r ' -md Küche Im
«der 3; Gtock

gesucht. Offefte'-t üni.
' die G«schäs'O ; '

HieuStag Mrrzen r»«rden auf
dem Arge »»n"de.c Kelch
bis ;«r dz»che»dauk Ü Zp i'-
kaUeavnchrr vexieren. Weder-

!drin,er erhi t. * e!»hnan« Bs-
zugeben iu .der Gesch»ft«ft«»e

WerrrA«dra LommtWieferunM-G-noffelMW
.. 'm

Seffertlilher VerWf.
Am Sa « »tag , de» 9 . Februar 1918 , abdr. « Uhr,

setzt der Unterzeichnete nachstehend verzeichnete

GrundstückspOvzellesr
in der Gastwirtschaft vvn Johann Wirges «r einem
öffentlichen Barkäufe auS:
Parzelle 3200 Acker auf de« Acker 7 Ruth. 62 Ech.

„ 301« „ auf der kleinen Hohl 15 „ 4 „
, »06 „ aufm raubhau « 21 „ 12 „
Ntederlahustein , den 6. Februar l»18.

Mathias » ehe.

.DeWer Siifer"Riederlahüsteib
Saoukog , tze« 10. Februar , abends 8 llbr:

Vllvtsr NdssS
unter Mitwirkung von Mitglieder» de« Koblenzer Stadt-

Theater ». Leitung ff. Rat bürg.
»reist kr PW: 1. Pi«» umttltrt XL2.—.

Midi M . I .H.
Vorverkauf i» Mederlahnstein bei Hch. Herz (Deutscher
Kaiser) und Oberlabnstein im Papiergeschäft Ev. Schicke !.

Wormser
Sg»»I».8elt-Llsk

ä Mk. 3.50. 3667 Geldgew .;
Ziehung am 5. Märx

Ä $01)00 20000
10 000 M. bare»Geld

(Porto 16 Pf. jede Liste 20 Pf.)
versendet Glücks -Kollekte
Hch. Deelke. Kreuznach.

StMellWcheu
für »ini- e « nutzen Aachnntta-»
-efncht. Umw«U»« * .

vr . ZdmammWHMelsfWe
Loblenz,

Aohenzollernstraßs(4S,
Ha «del»fachklasie» für

Schüler und Schülerinum
m Dolksschulbildnng. '

Höhere HallöelrfschillllIe
für Personen mit höher«

Gchulolldung. Beginn des
neuen Gchuljatzre« IS. ApvA.

oMH

str dar SchieiderhMMkrK
der Kreise Wiesbaden Stadt und Land, Rheingau^
St . Goarshausen und Untertaunus zu Wiesbaden.

* ' G,n»flensch»ft m I O.
Die diesjährige

ordevtl. kouptversamwlung
-ndet am Gam »tag , de« 22. Fedruar d. I .» vermittags
10'/z Uhr, i« Saale der«ejtllllrlltia»»«artöllr,"z»«iesößöea.SchoalbllcherIröl
statt, wezn wir unsere geehrte» Mi Glieder ganz ergeden ft
einladen.

ra » e » » rd « « » g:
1. Bericht dc« Vorstandes über das Geschäftsjahr. 1217.
2. Bericht deS Aufstchtsrates über die Prüfung der 19iTet

Jahresrechnung
8. Genehmigung der Bilanz und Snilastüng des Berstanocs.
4. Besch'.ußfaffung über die Verwendung des )S17«r Nein,

gewinn und. Festsetzung des Geminnanteffs für 1217.
6. Satzungsänderung. '
2. Festsetzung de- Eintrittsgeldes für das Jahr 1812. - '
7. Beschlußfassung über die Erhöhung »es KeschäfiSan.etts

sowie Festsetzung der Zahl der Anteil« die von einem-;
Milgliede erworben werden können. . :

8. Festsetzung einer Höchstkreditgre^z« für das Jahr 1918
für aufzunehmende fremde Gelder.

9. Neuwahl eine- Vorstandsmitgliedes an G elle des uj.i-
geschiedenen Geschäsissührers Herrn Heckwann.

10 Neuwahl von drei Aufsich'- rattmiiglieder» an Stelle der ,
satzung-gemäß auSscheidende» Herr«» Schmitt. Haas
und Best sowie Ersatzwahl für das aurgeschieden'e ,
Mitglied I Keller.

11. Freie Aussprache.
Die Jahre - r«ch«u»g für 1217

bis zum 22. Februar d. I . in
Wiesbaden, «dolfstrsßs6, für
Einsicht offen

Wi «ebad«n, den 24. Januar 1219.
. . . .. vsr Kukstcbksrai.

r» U«dra kommt!
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